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Nach dem Bieranstich
durch Schirmherrn Bür-
germeister Richard
Tischler (Dritter von
links) stießen die Verant-
wortlichen der Jubel-
wehr Pfreimd und des
Patenvereins Feuerwehr
Iffelsdorf mit dem stell-
vertretenden Landrat Ar-
nold Kimmerl (Mitte)
und Georg Hauser
(Zweiter von links) von
der Brauerei Naabeck
auf ein friedliches Jahr-
hundertfest an. Bild: hir

Große Feier zum 150-Jährigen
Schon zu Beginn des
Feuerwehrfestes zum
150-jährigen Bestehen
erreicht die Stimmung den
Siedepunkt. Das ist nicht
nur den hohen Temperaturen
geschuldet.

Pfreimd. (hir) Nach dem Totenge-
denken am Marktplatz zog ein Fest-
zug von beachtlicher Länge in das
Bierzelt am Festplatz ein, das sich
langsam füllte. Zu Beginn sorgte
noch die Stadtkapelle Pfreimd für ge-
konnte Unterhaltung ohne Verstär-
ker. Es ist ein Fest, dass dem Jubilä-
um zum 150-jährigen Bestehen der
Feuerwehr Pfreimd gerecht wird.

Riesiges Trinkhorn
Es ist beachtlich, was mit Engage-
ment und jahrelangen Vorbereitun-
gen durch die Ehrenamtlichen der
Jubelwehr auf die Beine gestellt wor-
den ist, denn an alles wurde gedacht
und alles war an seinem Platz. Unter
dem großen Applaus der Festdamen
und der Feuerwehrkräfte begrüßten
Schirmherr Bürgermeister Richard
Tischler, Ehrenschirmherr Arnold
Kimmerl, Festleiter Florian Reger
und die beiden Vorsitzenden Tobias
Strehl und Markus Muntanjohl die

Ehrengäste und den Patenverein, die
Feuerwehr Iffelsdorf.

„Offensichtlich haben wir Schirm-
herren zu viel für gutes Wetter gebe-
tet, aber der Regenschirm wird nun
wohl zum Sonnenschirm umfunktio-
niert“, scherzte Bürgermeister Tisch-
ler. Ernst Wurmstein vom Patenver-

ein überreichte unter großen Jubel
ein gewaltiges Trinkhorn, wohlwis-
send, dass der Flüssigkeitsnachschub
nicht unterbrochen werden darf. Die
Jubelwehr revanchierte sich und
schenkte ihrerseits einen Grill. „Da-
mit die Iffelsdorfer sich nicht immer
den Pfreimder Grill ausleihen müs-
sen“, scherzte Markus Muntanjohl.

Im Anschluss erfolgte dann der ob-
ligatorische Bieranstich, der das Fest
offiziell eröffnete. Mit drei Schlägen
bewies der Schirmherr, dass er der
Aufgabe gewachsen war. Mit einem
kräftigen „Prost“ stießen die Verant-
wortlichen auf ein gutes Gelingen an.
Anschließend übernahmen Torsten,
Flore, Bene, Stifi und Alex das musi-
kalische Zepter. Besser bekannt als
„Quertreiber“ brachten sie in kürzes-
ter Zeit das Festzelt zum Brodeln und
das Bier und der Schweiß floss in
Strömen. So kann wohl nur auf Feu-
erwehrfesten gefeiert werden. Mit
Quetschn, E-Gitarre und Schlagzeug
brachten die fünf Jungs das Festzelt
in Partystimmung. Ob Volksmusik,
kultige Schlagerhits, Rock oder die
angesagtesten Partyhits, diese Band
hatte zu jeder Zeit den richtigen Song
parat.

Rhythmus klatschend
Bereits um 22 Uhr waren alle Plätze
besetzt, die jungen Leute standen auf
den Tischen und Bänken und
klatschten im Rhythmus der Band.
Beachtlich war einmal wieder die
Leistung der zahlreichen Festdamen,
die ihre Aufgabe mit Bravour meis-
terten und die Stimmung von einem
Höhepunkt zum nächsten brachten.
Bis in die frühen Morgenstunden
wurde noch ausgelassen gefeiert.

Die „Quertreiber“ brachten in kürzester Zeit das Festzelt zum Brodeln und
das Bier und der Schweiß flossen in Strömen. So kann wohl nur auf Feuer-
wehrfesten gefeiert werden. Bild: hir

KURZ NOTIERT

Anmelden für
die Kinderkrippe
Pfreimd. (hm) Am Dienstag, 2.
Juli, um 20 Uhr findet im Kinder-
garten St. Martin für die Eltern,
deren Kinder für das Krippenjahr
2019/2020 in der Kinderkrippe
angemeldet sind, ein Informati-
onsabend statt. An diesem Abend
erfahren die Interessieren Nähe-
res über den Alltag in der Kinder-
krippe, die pädagogische Aus-
richtung und das Konzept der
Krippe sowie die Eingewöh-
nungsphase mit den Eltern und
Allgemeines.

Grabanlagen
werden überprüft

Pfreimd. (hm) Im gesamten
Friedhofsbereich in Pfreimd wird
am Mittwoch, 3. Juli, ab 13.30 Uhr
eine Standsicherheitsprüfung der
Grabanlagen abgehalten. Die
Grabdenkmäler werden auf die
Standfestigkeit durch einen Fach-
betrieb überprüft.

Führung auf
dem Mulzerhof
Stulln. Eine Erlebnisführung am
Mulzerhof bietet der Stullner
Frauenbund am Samstag, 27. Juli,
um 13.30 Uhr an. Treffpunkt ist in
Stulln am Kirchplatz, um Fahrge-
meinschaften zu bilden. Nach der
Hofführung Einkehr zu Kaffee
und Torte. Der Unkostenbeitrag
beträgt 10,50 Euro. Darin enthal-
ten sind Führung, Kaffee und Tor-
te. Anmeldung bis spätestens 19.
Juli bei Karin Weiß, Telefon
307730.

Wanderung
zum Bergfest

Pfreimd. (hm) Der OWV unter-
nimmt eine Wanderung zum
Bergfest nach Amberg. Abfahrt ist
am Mittwoch, 3. Juli, nach Raige-
ring, Wanderung über „das
Schwammerl“ zum Mariahilfberg
nach Amberg (etwa zwei Stunden
hin- und zurück). Möglichkeit zur
Teilnahme am Gottesdienst um
11 Uhr, Frühschoppen, gemütli-
ches Beisammensein mit Mittag-
essen beim „Schloderer“. Treffen
zur Abfahrt um 9.15 Uhr, Sport-
platz Pfreimd.

Fahrtechnik für
Mountainbikes

Pfreimd. (slh) Die SpVgg Pfreimd
bietet am 6. Juli von 9 bis 17 Uhr
ein Fahrtechniktraining mit
Klaus Joachimsthaler an. Der
Preis beträgt 50 Euro. Anmeldun-
gen unter Telefon Telefonnum-
mer 0173/3 97 64 20.

Schrebergartenfest
mit Kinderprogramm

Pfreimd. (pkll) Der Obst- und
Gartenbauverein lädt am Sonn-
tag, 7. Juli, alle Gartenfreunde aus
Pfreimd und Umgebung zum
Schrebergartenfest und zum „Tag
der offenen Tür“ in die Schreber-
gartenanlage Pfreimd ein. Im Ver-
einsgarten wird ab 10 Uhr mit
Bier und gutem Essen gefeiert.
Neben bekannten Grillspezialitä-
ten gibt es zum Mittagessen
Schnitzel und gegrillte Forellen
mit Kartoffel- und gemischtem
Salat. Auch ein umfangreiches
Kuchenbuffet wartet auf die Fest-
besucher.

Als Kinderprogramm stehen ab
13 Uhr Schminken und ein Was-
serspritzwettbewerb an. Auch
heuer werden die familien-
freundliche Preise beibehalten.
Die Schrebergärtner werden ge-
beten, ihre Gärten für diesen Tag
entsprechend herzurichten und
für die Besucher zu öffnen.

Kurze Predigt und ein geschnitzter Florian
Festgottesdienst zum 150-Jährigen der Feuerwehr Pfreimd: Pater Georg Parampilthadathil lobt das Engagement

Pfreimd. (bnr) „Wir feiern heute das
Fest der Hilfsbereitschaft“, begrüßte
Stadtpfarrer Pater Georg Parampilt-
hadathil die Vereine und Gottes-
dienstbesucher zum Festgottesdienst
anlässlich des 150-jährigen Beste-
hens der Feuerwehr Pfreimd. Ange-
führt von der Stadtkapelle begleite-
ten rund 20 Vereine den Jubelverein
zum Festgottesdienst in die ge-
schmückte Festhalle, die etwas
Schutz vor der brütenden Hitze bot.
Angesichts der Temperaturen ver-

zichtete Pater Georg auf eine lang-
wierige Predigt und stellte den Dienst
der Feuerwehr in den Mittelpunkt
seiner Einleitung.

Symbolische Geräte
„Vieles hat sich in den zurückliegen-
den 150 Jahren geändert“, resümierte
Pater Georg. „Gleichgeblieben ist all
die Jahre die hehre Aufgabenstellung
der Feuerwehr, die in ihrem Leit-
spruch – Gott zur Ehr, dem Nächsten

zur Wehr – zum Ausdruck kommt.
Deshalb sollen die Bürger dankbar
sein, dass es auch nach 150 Jahren
noch den Verein gibt, der zu jeder
Zeit Menschen in Not hilft“, gratu-
lierte Pater Georg dem Jubelverein.
In den Fürbitten trugen sechs junge
Feuerwehrmänner ihre Anliegen vor
Gott, die sie an Hand von Feuerwehr-
gerätschaften symbolisch darstellten.

Das Funkgerät steht sinnbildlich
für die Verbindung zu Gott: „An Got-
tes Segen ist alles gelegen.“ Die Ret-
tungsleine ist ein Bild für kranke
Menschen, stets am Leben festzuhal-
ten und die Hoffnung nicht zu verlie-
ren. Der Helm ist Sinnbild für Schutz
und Sicherheit, nach denen sich die
Menschen sehnen. Die Handlampe
gibt Orientierung im Dunkel des Le-
bens. Das Strahlrohr weist auf die
brennenden Probleme unserer Zeit
hin und fordert dazu auf, ihnen mu-
tig zu begegnen. Die brennende Ker-
ze erinnert an die verstorbenen Feu-
erwehrmänner, denen der Festgot-
tesdienst gewidmet war. Am Ende
der eucharistischen Feier segnet Pa-
ter Georg die restaurierte Fahne des
Jubelvereins und die Erinnerungs-
bänder, die von den Festdamen zum
Altar getragen wurden.

Schirmherr Bürgermeister Richard
Tischler und Ehrenschirmherr Alt-
bürgermeister Arnold Kimmerl be-
festigten das Erinnerungsband an

der Fahne des Jubelvereins. Auch die
Festmutter Sandra Muntanjohl und
ihre Festdamen sowie der Jubelverein
und der Patenverein aus Iffelsdorf
stifteten Erinnerungsbänder an die-
sem großen Tag. Ein Erinnerungsge-
schenk, das seines gleichen sucht,
hatte der ehemalige Franz Paulus
dem Jubelverein gewidmet. Als be-
gnadeter Holzkünstler hat er eine
Statue des heiligen Florian ge-
schnitzt, die einen Ehrenplatz im
Feuerwehrhaus erhalten wird.

Lob für den Festleiter
Vorsitzender Markus Muntanjohl
blieb es vorbehalten, den vielen Hel-
fern und Gönnern zu danken, welche
in den drei Jahren der Vorbereitung
stets die Feuerwehr unterstützt hat-
ten. Angefangen von den Schirm-
herrn über die Festdamen und den
Patenverein waren alle zur Stelle,
wenn sie gebraucht wurden. Ein be-
sonderes Lob sprach der Vorsitzende
dem Festleiter Florian Reger aus, der
diese Aufgabe mit Bravour gemeis-
tert hat. Nicht vergessen in seinen
Dankesworten hatte Muntanjohl die
Betriebe und Geschäftswelt der Stadt
Pfreimd, die immer ein offenes Ohr
für die Anliegen der Feuerwehr ha-
ben. Auch die Nachbarwehren haben
mitgeholfen, dass die Feuerwehr
Pfreimd ein unvergessliches Grün-
dungsfest feiern konnte.Die Vereine beim Einzug in das Festzelt zum Festgottesdienst. Bild: bnr


